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Abstract Seit mehr als zehn Jahren finden regelmäßig Messkampagnen mit Radarsensoren 
und optischen Teleskopen zur Detektion von Weltraummüll statt. Diese 
Messkampagnen werden genutzt, um Modelle zur Simulation der 
Weltraummüllumgebung zu erstellen. Ein Modell, das Meteoroid and Space Debris 
Terrestrial Environment Reference Model (MASTER), wird im Auftrag von 
ESA/ESOC durch das Institut für Luft‐ und Raumfahrtsysteme (ILR) der Technischen 
Universität Braunschweig entwickelt. Dabei sind statistische Messungen der 
Weltraummüllumgebung eine wichtige Komponente zur Validierung des Modells. 
Um die Validierung der simulierten Population durchzuführen, wurde ein Program 
for Radar and Optical Observation Forecasting (PROOF) entwickelt, welches 
Sensormodelle beinhaltet, die in der Lage sind, die Messkampagnen unter 
Berücksichtigung der generierten Weltraummüllpopulation nachzusimulieren. 
Dieses Programm beinhaltet Sensormodelle, die einer detaillierten Simulation der 
Sensoren entsprechen. In diesem Paper soll auf den Ausbau der Modelle 
eingegangen werden. Speziell soll in diesem Paper auf Resultate aus Studien 
eingegangen werden, die die Grundlagen für die Simulation von Infrarotsensoren 
legen. Die Methode der Detektion von Weltraummüll mittels Infrarotsensoren 
könnte dazu beitragen, die detektierbare Objektuntergrenze zu verringern. Die 
Ansätze der Umsetzung dieses neuen Simulationsverfahrens sollen vorgestellt und 
erste Ergebnisse präsentiert werden.


